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Kicht-Nmtlicher Lheil.
Karlsruhe, den 20. Dezember .

Die Beschlußunfähigkeit des Reichstag - am letzten
Samstag und Montag beschäftigt gegenwärtig die Presse
und zeitigt wieder , wie zur Zeit des vorigen Reichstags ,
der auch an dauernder Beschlußunfähigkeit laborirte , die
verschiedenartigsten , mehr oder minder zweckmäßigen Vor¬
schläge und Mittel zur Abhilfe . In der Geschäftsord¬
nungskommission soll nun der Versuch gemacht werden ,
diejenigen Abgeordneten , welche sich einer wiederholten
Bersäumniß ihrer Pflichten schuldig gemacht haben , mit
einer öffentlichen Rüge zu bedenken . Das Mittel mag
ja in manchen Fällen wirksam sein , ist aber doch in
mancher Beziehung etwas bedenklich . da zunächst die
Abgrenzung des Begriffes wiederholter oder auch
dauernder Pflichtversäumniß mit einigen Schwierigkeiten
verknüpft ist , und dann weil die den Abgeordneten er-
theilte öffentliche Rüge , selbst den objektiven Beurtheiler
zu Vergleichen herausfordern muß , die ihm die Würde
deS Reichstags in einem »merkwürdigen Lichte erscheinen
lassen . Ein weiteres Mittel wird noch vorgeschlagen ,
welches zur Zeit der Berathung der Maigesetze im
Reichstage von dem damaligen Präsidenten mit Erfolg
angewendet wurde . Derselbe ordnete , als sich mehrere
Tage hinter einander wieder einmal die Beschlußunfähig¬
keit herausgestellt hatte , bei Beginn der Sitzung an¬
gesichts der leeren Bänke den Namensaufruf an ,
um die Namen derjenigen Mitglieder festzustellen ,
die pflichtwidrig genug seien , durch ihre Abwesen -
heit die Geschäfte des Hause - zu hindern . Bon diesem
Tage ab war er mit der Beschlußunfähigkeit vorbei .
Der „Hannöv . Cour . " möchte diese Feststellung der An¬
wesenden in jeder Sitzung vorgenommen sehen , und zwar
durch Zirkulirenlaffen der Präsenzlisten . Die Namen der
Anwesenden sollten dann jedem Sitzungsbericht de- Reichs¬
tag - beigegeben werden . Unserer Ansicht nach wäre es
noch zweckmäßiger , die Namen der Abwesenden in den
Reichstagsberichten zu veröffentlichen , obwohl wir uns
auch von dieser Maßregel keine radikale Abhilfe ver¬
sprechen, solange nicht dem weit größeren Uebelstande der
langen , mit der zur Berathung stehenden Sache in keinem
oder doch nur sehr losen Zusammenhang befindlichen
Reden vorgebeugt wird . Bis dahin werden sich diejenigen
Abgeordneten , welche solchen Debatten kein Interesse ab¬
gewinnen können , einfach dadurch helfen , daß sie sich zu
Beginn der Sitzung einstellen und im Laufe der für sie
iuterefselosen Debatten wieder entfernen .

DrutlÄrlsnd .
* Berlin , 19 . Dez . Seine Majestät der Kaiser ist

gestern Abend um 11 */ , Uhr aus Barby auf der Wild¬
parkstation wieder eingetroffen und begab sich von dort
zu Wagen nach dem Neuen Palais . Heute Vormittag
nahm der Kaiser den Vortrag des Wirklichen Geh .
Raths vr . v . Lucanus entgegen . Heute Abend gedachte
der Kaiser nach Berlin zu fahren und die Vorstellung im
Königlichen Opernhause zu besuchen.

— Fürst Bismarck wird bei seiner Uebersiedelung
von Barzin nach Friedrichsruhe keinen Berliner Bahn¬
hof berühren , sondern nur die Ringbahn benützen . Ein
hiesiges , dem Altreichskanzler nahestehendes Blatt be¬
richtet , derselbe habe jede Begrüßung abgelehnt .

— Der „Lokalanzeiger " meldet : Giolitti ist am Mitt¬
woch gegen Abend hier eingetroffen und kehrt nach kurzem
Aufenthalte nach Rom zurück.

— Ueber den Präsidenten v . Levetzow und dessen
Verhalten in der letzten Reichstagssession bemerkt die

„Germania " : „Präsident v . Levetzow verlieh der ihn be¬
herrschenden Stimmung insofern Ausdruck , als er sich
durch den Vertagungsantrag und die konstatirte Beschluß¬
unfähigkeit in der Uebung seiner Pflicht zur Förderung
der Geschäfte des Hauses behindert erklärte ; schärfer
aber noch markirte sich diese seine Stimmung darin , daß
er diesmal die Reichsboten ohne den üblichen freundlichen
Weihnachtsgruß entließ .

" Die „ Nationalzeitung " legt
dem Präsidenten bei seiner Schlußbemerkung am 17 . De¬
zember das Wort in den Mund , daß er aufgefordert
habe , am 8 . Januar das „beschämende " Schauspiel sich
nicht wiederholen zu lassen . Präsident v . Levetzow hat
jedoch nach der „ Freisinnigen Zeitung " von einem be¬
schämenden Schauspiel nicht gesprochen , sondern nur von
einem Schauspiel der Beschlußunfähigkeit .

— In der Budgetkommission des Reichstags
find die Referate über die einzelnen EiatSabschnitte wie
folgt vertheilt worden . Der erste Name bedeutet den
Referenten , der zweite den Korreferenten : Militäretat :
Ordinarium : Abg . v . Podbielski (kons.) , Abg . Gröber
^Centr .) ; Extraordinarium : Abg . Gröber (Centr . ) , Abg .

v . Massow (kons ) ; Marine : Abg . vr . Lieber (Centr .),
Abg . v . Leipziger (kons .) ; Auswärtiges Amt und Ko¬
lonien : Abg . Prinz v . Arenberg (Centr . ), Abg . vr . Bürklin
(nat . - lib .) ; Reichsamt des Innern , Rechnungshof : Abg .
v . Holleuffer (kons .), Abg . Singer (Soz .) ; Zölle und Ver¬
brauchssteuern : Abg . v . Staudy (kons .) , Abg . vr . Pachnicke
(freis . Vereinigung ) ; Post - und Telegraphenverwaltung ,
Reichsdruckerei : Abg . Möller -Dortmund (nat . - lib . ) , Abg .
Lingens (Centr . ) ; Reichseisenbahn und Eisenbahnamt :
Abg . vr . Hammacher (nat . - lib .) , Abg . Ehni ( VolkSp ) ;
Justizverwaltung : Abg . Frhr . v . Gültlingen (freik .) , Abg .
vr . Müller - Sagan (freis . VolkSp ) ; für die auf die
Finanzirung de- Etats bezüglichen Abschnitte : Abg . Frhr .
v . Gültlingen (freik ) . Abg . vr . Müller - Sagan (freis .
Bolkspartri .)

— Die erste Berathung der Umsturzvorlage wird ,
wie man den „ M . N . N .

" aus Berlin meldet , auf die
Dauer von drei Tagen veranschlagt . Für die Konserva¬
tiven wird Graf Limburg - Stirum sprechen . Das Cemrum
wird durch den Abg . Gröber seinen Standpunkt vertreten
lassen . Auch ein bayrisches Mitglied ist, wie die „D .
R . -Ztg .

" meldet , als Redner in Aussicht genommen . Die
Freisinnigen und Sozialdemokraten (Redner Auer ) be¬
kämpfen den Entwurf grundsätzlich . Es ist bei dieser
Stellung der Parteien außer Frage , daß die Vorlage
einer Kommissionsberathung unterzogen werden wird .

— Ueber die Stellung des Centrums zur Umsturz¬
vorlage hat bisher noch nichts Sicheres verlautet .
Keinesfalls aber läßt sich mit den früheren Erklärungen
der Fraktion und ihrer Presse eine völlig ablehnende
Haltung gegenüber dem neuen Entwurf vereinigen . In
diesem Sinne äußert sich auch ein westfälisches klerikales
Blatt : „Die Umsturzvorlage wird von einigen kleineren
Centrumsblättern in einer Weise bekämpft , als handelte
es sich dabei um Knebelung jeder oppositionellen Regung .
Demgegenüber sei daran erinnert , daß der selige Windt -
Horst bei Bekämpfung des sogenannten Sozialistengesetzes
als Ausnahmegesetz eine Lücke in der Gesetzgebung zu¬
gegeben und die Regierung ersucht hat , dem Reichstag
getrost eine Berschärfungsvorlage zugehen zu lassen , falls
die Regierung meine , mit der Umsturzpartei sonst nicht
fertig werden zu können . Bedingung jedoch sei , daß sich
die Vorlage auf dem Boden des gemeinen Rechts
bewege . Das war die Meinung des alten Windthorst in
der Sache ! Wir können aus Eigenem hinzufügen , daß
eine Eindämmung der maßlos hetzerischen Agitation der
Sozialdemokratie , die weder Religion noch Zucht und
Sitte respektirt , durch gesetzgeberische Maßregeln durch¬
aus im Wunsche und Willen de- preußischen Episkopats
liegt . ES ist uns bekannt , daß die preußischen Bischöfe
auf ihrer letzten Konferenz in Fulda eine darauf zielende
Vorstellung an den Grafen Laprivi gelangen ließen . Wir
glauben , die Anführung dieser Thatsache dürfte für jeden
Katholiken zur Orientirung dienen . "

— Im Anschluß an den im Reichstag eingebrachten
Antrag auf Kündigung des zwischen dem Deutschen
Reiche und Argentinien bestehenden Meistbegünstigungs -
Vertrags hat der Centralverband deutscher Industrieller
an seine Mitglieder ein Zirkular erlassen , in welchem er
bittet , dieselben möchten an das Bureau der Verbandes
Mittheilungen gelangen lassen über unsere Handelsbe¬
ziehungen zu Argentinien , besonders über den Werth und
die Menge der Maaren , welche über außerdeutsche Häfen
nach Argentinien verschifft werden und daher in der
deutschen Ausfuhrstatistik nicht erscheinen .

— Wie nach den „Berk . Pol . Nachr .
" verlautet , wirb

die Novelle zum Zolltarif , welche, nachdem der BundeS -
rath sie in seiner letzten Sitzung genehmigt hat , dem¬
nächst dem Reichstag zugehen dürfte , im großen und
ganzen der Vorlage entsprechen , welche schon in der
vorigen Tagung eingebracht war , aber nicht zur Berathung
gelangte . In der letzteren handelte rS sich einmal um
die Hinaufsetzung des Zolle - für Aether aller Art mit
Ausnahme des Schwefeläthers auf den Betrag des Brannt¬
weinzolles , sodann um eine Aenderung der Bestimmung
über die zollfreie Einfuhr von Bau - und Nutzholz für die
Bewohner der Grenzbezirke , um die Versetzung von Horn¬
mehl und Korkmehl in eine Position mit dem Satze von
3 M . , um eine Aenderung der Tarifirung von Maaren
aus unedlen Metallen , welche sich infolge der Handels¬
verträge als nothwendig herausgestellt hat . um die Er¬
höhung des Zolles für Cacaobutter auf 75 M . , um die
Gleichstellung von raffinirtem Baumwollensamenöl mit
den übrigen Speiseölen , sowie schließlich um eine Er¬
höhung der Eingangsabgaben für ausländische Parfü¬
merien , soweit sie alkohol- oder ätherhaltig sind , auf den
Zollsatz für Branntwein .

— In dem Entwurf des Besolduugs - und Pen¬
sionsetats der '

Reichsbankbeamten für das Jahr
1895 ist, einem Münchener Blatt zufolge , die Ausdehnung

des für die anderen Zweige der Reichsverwaltung theils
schon eingeführten , theils in der Einführung begriffenen
Systems der Dienstalterszulagen auf die Reichsbank¬
verwaltung vorgesehen . Einer erheblichen Anzahl älterer
Reichsbankbeamter werden danach namhafte GehaltS -
verbesseruugen zu Theil werden .

— In den Erörterungen , welche über das Sitzen¬
bleiben sozialdemokratischer Abgeordneter bei
dem im Reichstage auf Seine Majestät den Kaiser aus¬
gebrachten Hoch angestellt werden , wird vielfach na <ch
ähnlichen Vorgängen in der Vergangenheit gesucht. Dem
gegenüber weist die „N . R . -Korr .

" darauf hin , daß man
in der Gegenwart , und zwar in der Reichshauptstadt ,

. nicht lange nach ähnlichen Vorgängen zu suchen brauche .
Das Blatt versichert , daß in der Berliner Stadtverord¬
netenversammlung die Sozialdemokraten bei jedem Hoch
auf den Kaiser ruhig sitzen bleiben und daß sie , auch
wenn bei Verlesung Kaiserlicher Antwortschreiben auf
Glückwünsche der Stadtverordneten der größte Theil der
Versammlung sich erhebt , auf ihren Plätzen verbleiben .
E « sei das , so wird ferner mitgetheilt , ein , wenn
auch höchst unschöner , doch so alter „ Brauch "

, daß er
in den Sitzungen der Berliner Stadtverordneten gar nicht
mehr auffalle .

— In den ersten Monaten des nächsten Jahres wer¬
den die preußischen Proviuziallandtage zusammen¬
treten . Diese Tagung bezweckt insbesondere auch die
Begutachtung über die Frage herbeizuführen , ob und
unter welchen Umständen LanvwirthschaftSkammern
in der betreffenden Provinz einzuführen sind. Die Vor¬
verhandlungen über die Einrichtung der Kammern und
die denselben zu gebenden Satzungen , welche unter Leitung
der Oberpräfidenten der betreffenden Provinzen von
Vertrauensmännern und Delegirten der landwirthschast -
lichen Centralvereine vorgenommen worden sind , habe »
ihren Abschluß erreicht , so daß die Angelegenheit für
die Begutachtung der Provinziallandtage spruchreif ge-
worden ist.

— Nach den statistischen Ermittelungen des Verein -
deutscher Eisen - und Stahlindustrieller belief sich die
Roh eise « Produktion des Deutschen Reichs (einschl .
Luxemburgs ) im Monat November 1894 auf 481909
Tonnen ; darunter Puddelroheifen und Spiegeleisen 13080 »
Tonnen . Besfemerroheiseu 32191 To . . Thomasroheise «
241 080 To . , Gießereiroheisen 77 835 To . Die Pro¬
duktion im November 1893 betrug 420 451 To . , im
Oktober 1894 490934 To . Vom 1 . Januar bis 30 . No¬
vember 1894 wurden produzirt 5061 089 To . gegen4 504 507 To . im gleichen Zeitraum des Vorjahrs .

— Die Befürchtungen , welche an die Thätigkeit des
englischen Agenten Fergusson im Hinterland von Togo
geknüpft wurden , scheinen an maßgebender Stelle Anlaß
zur diplomatischen Intervention gegeben zu haben . Wie
der „ Köln . Ztg . " mitgetheilt wird , hat wegen der im
Gebiete von Salaga und im übrigen Theile des Hinter¬
landes vorgenommenen Schutzherrschaftserklärungen , ab -
geschlossenen Verträge und Flaggenhifsungen zwischen der
deutschen und englischen Regierung eine Aussprache mit
durchaus befriedigendem Ergebniß stattgefunden . Wie
vor der Absendung der englischen Expedition zwischen
den beiden Regierungen verabredet worden war , sollte
diese Expedition keine wie immer gearteten Besitzergrei¬
fungen im einseitigen englischen Interesse vornehmen
können und die deutschen Ansprüche durch das englische
Vorgehen in keiner Weise benachtheiligt werden . Einzelne
Handlungen des englischen Agenten Ferguson schienen
gegen diese Abmachung zu verstoßen , doch ist jetzt durch
die Verhandlungen zwischen den beiden Regierungen fest-
gestellt , daß die Ansprüche Deutschlands durch die Flag -
genhisfungen nicht beeinträchtigt sind , sondern in vollem
Umfang bestehen bleiben . Andererseits sind durch diese
Besitzergreifungen andere Staaten verhindert , sich in dem
fraglichen Gebiet sestzusetzen .

— Der Gesetzgebende Rath in Kairo genehmigte den
Bericht des Budgetausschusses . Nach dem Bericht
ist die Lage der Fellahs eine schlimmere als je zuvor ,
da die gegenwärtigen Steuern in gar keinem Berhältniß
zu den Erträgnissen der Ernte stehen .

— Aus Peking wird gemeldet , daß der englische
Gesandte Derby am 10. d. M . von der Kaiserin Witwe ein
Schreiben erhalten hat , worin sie ihren Dank ausspricht
für das Geschenk, welche - ihr au« Anlaß ihres fechSzig-
jährigen Geburtstage - von den Angehörigen der frem -
den Kolonien übergeben wurde .

— Vom ostasiatischen Kriegsschauplätze liegen
folgende Meldungen vor : Ein japanisches Kriegsschiff ,das in den Gewässern von Wei -hai -wei kreuzte , erbeutete
ein mit Waffen , Pulver und Lebensmitteln für die jetzt
im Hafen von Wei -hai -wei ankernden chinesischen Kriegs¬
schiffe beladenes Fahrzeug , da- nach dem japanischen



AriegShafen Talienwan geschleppt wurde . Die japanische
Truppenmacht , welche in Haitscheng bei Niutschuang ein¬
getroffen ist , bedroht zunächst die Armee des chinesischen
Generals Sung , welche ihre Operationsbasis in Kaitschau
hat . Kaitschau heißt ein Kap an der Ostküste des
Liaotong ' Golfs , in der Luftlinie 9 bis 10 deutsche Meilen
südlich von Niutschuang und Haitscheng , etwa 28 nördlich
von Fu gelegen . Einige Meilen östlich von dem ge¬
nannten Kap liegt an der Straße von Fu nach Niut¬
schuang und Haitscheng die Distriktstadt (Stadt dritten
Rangs ) Kaiphing , welche aber auch Kaitschau heißt .
Steht dort die Armee des chinesischen Generals Sung ,
so ist dieselbe in Gefahr , gefangen genommen oder ver¬
nichtet zu werden , denn auf der Straße von Fu , d . h .
von Süden her , ist schon seil einiger Zeit die zweite
japanische Armee im Anmarsche , und es hat entweder
eine Abtheilung derselben die Armee des Generals Sung
» mgangen , oder es sind vom Jalu , vom Osten her ,
Truppen der ersten Armee bereits bis Haitscheng gelangt ,
so daß also General Sung zwischen zwei Feuer gerathen
muß , wenn nicht Niutschuang eine so starke chinesische
Besatzung hat , daß dieselbe ihrerseits im freien Felde
gegen die Japaner operiren kann . Dort also, bei Kait¬
schau, steht möglicherweise wieder eine bedeutendere Ent¬
scheidung bevor . In Peking scheint man auch von dem
Ernste der Lage die richtige Vorstellung zu haben . Die
auswärtigen Gesandten in Peking haben nach Ablehnung
ihres Gesuches , auswärtige Soldaten zum Schutze der
Gesandtschaftsgebäude aufstellen zu dürfen , Vorberei¬
tungen zur Selbstvertheidigung getroffen . Französische
Offiziere sollen in der Nähe von Peking ein Fort er¬
richten . Eine Depesche der „ Agentur Dalziel " aus
Shanghai meldet , der Aufruhr in Tehol nehme zu . Li -
Hung -Tschang versuche , eine Armee von 5000 Chinesen
auszuheben , um ihn zu unterdrücken , aber die Waffen
fehlten . — Aus Tokio wird gemeldet : Feldmarschall
Damajate wurde vom Kaiser mehrmals in Privataudienz
empfangen . Der Kaiser sprach dem Feldmarschall seinen
Dank für die dem Lande geleisteten großen Dienste aus
und ernannte ihn zum Generalinspekteur der Armee .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 19 . Dez . Im Abgeordnetenhaus « hielt der

Handelsminister bei der Berathung des SonntagSruhe -
gesetzeS eine bemerkenswerthe Red : , in welcher er den
Standpunkt der Regierung zu diesem Gesetzentwurf dar¬
legte und das Haus auffordete , die Regierung in der
mühseligen Arbeit , welche die sozialpolitischen Gesetze er¬
heischen. und in dem Bestreben , den anderen europäischen
Staaten auf dem Gebiete der Sozialreform nicht nach-
zustehe», zu unterstützen . Der Minister schloß : „Wir
brauchen nicht nur den äußeren Frieden , den uns eine
weise Politik seit 30 Jahren sichert, sondern auch für den
inneren Frieden ist Ruhe eine Vorbedingung , weil darin
ein Theil des menschlichen Glückes liegt . " Der Minister
wurde wegen leiner Rede beglückwünscht und durch leb¬
haften Beifall ausgezeichnet . Ein Zwischenfall , dessen
parlamentarische Behandlung anderen Volksvertretungen
zum Beispiel dienen kann , wurde durch einen Angriff oeS
Abgeordneten Pater Weber auf den italienischen Minister¬
präsidenten Crispi und den Hinweis auf den Banca
Romana - Skandal hrrvorgerufen . Der Redner wurde deß-
halb mit der Bemerkung , daß eine Kritik auswärtiger
Staatsmänner unstatthaft sei, wiederholt zur Sache ge¬
rufen und ihm . da er auch Bismarck und Andrassy als
Gründer des Dreibundes angriff , das Wort entzogen .
Der Abgeordnete Weber appellirte hierauf an das Haus ,
welches jedoch die Wortentziehung guthieß .

Pest , 19 . Dez . Auf Einladung des Fürst Primas
Vaszary trat heute die Bischofskonferenz zusammen .
Sämmtliche Prälaten mit wenigen Ausnahmen , darunter
Schlauch , welcher sein Ausbleiben entschuldigte , sind er¬
schienen . Die Verhandlungen wurden für vertraulich
erklärt und die Konferenz Nachmittags geschloffen. Trotz
der Vertraulichkeit der Verhandlungen weiß die „ Franks .
Ztg . " über die von der Konferenz gefaßten Beschlüsse
folgendes zu berichten : Die Bischofskonferenz verwarf
den Kulturkampf und beschloß eine Remedur der Ehege¬
setzgebung anzustreben , ebenso wurde der Hoffnung Aus¬
druck gegeben , daß die Härten des Gesetzes gemildert
werden . Die illoyale Haltung der klerikalen Presse wurde
streng verurtheilt . — Die „ Budap . Korresp .

" behauptet ,
die Reise des Ministerpräsidenten vr . v . Wekerle und
des Handelsministers Baron Lukacs nach Wien bezwecke
nur , mit dem Finanzminister vr . v . Plener und dem
Handelsminister Graf Wurmbrand über die Frage der
Verstaatlichung der Südbahn zu berathen . Die an die
Reise Wekerle 'S geknüpften Vermuthungen von einer Krise
seien vollständig grundlos .

Italien .
Rom , 20 . Dez . (Tel .) Die Kommission zur Ver-

theilung der Entschädigungen an die Opfer von
Aigues - Mortes hat soeben ihren Jahresbericht der
Oeffentlichkeit übergeben . Nach demselben beträgt die
aus öffentlichen Sammlungen eingegangene Summe Zu¬
sammen mit der von der französischen Regierung ge-
leisteten Entschädigung 739000 Lire . Hiervon wurden
306 OM Lire an die Geschädigten vertheilt , während
433 OM Lire zur Gründung eines internationalen Wohl -
IhätigkeitsinstituteS bestimmt sind.

Frankreich .
4s: ft: Paris , 18 . Dez. Die Feindseligkeiten auf Ma '

vagascar haben eigentlich schon begonnen . Als nämlich
die französischen Truppen am 10 . d . M . Tamatave be¬
setzten, haben sie gegen die Hovas drei Haubitzengeschütze
abgefeuert . Die Franzosen haben sich in der genannten
Hafenstadt festgesetzt, werden sich aber vorläufig auf die
Defensive beschränken . Alle Postsendungen nach dem

Jnselreiche müssen von nnn ab über Tamatave gehen .
Zwischen Madschunga und Mozambique , welch letztere«
bekanntlich portugiesisches Besitzthum ist, wird jedoch eine

! telegraphische Verbindung mittelst Kabels hergestellt werden .
Herr Pavie hat seine von der französischen Regierung

erhaltene Mission nach dem obere » Mekong sorgfältig
j vorbereitet . In diesem Augenblicke muß er seine Fahrt
i stromaufwärts bereits angetreten haben. Er wird von
! mehreren Führern begleitet , worunter sich auch Deo - Van -
! Tri befindet , dessen Autorität bei den Muong - Stämmen

eine sehr große ist , so daß für die Sicherheit und Ver¬
pflegung der französischen Mission in guter Weise vor¬
gesorgt ist. Herr Pavie hat ausschließlich den Auftrag
erhalten , den oberen Mekong in geographischer Beziehung
zu studiren . Er wird keinerlei politische Verträge mit
den Eingeborenen abschließen . Bekanntlich hat auch die
englische Regierung eine Mission mit ähnlichen Zwecken
nach dem oberen Mekong entsendet . ES ist leicht mög¬
lich , daß Herr Pavie derselben begegnet . Die Arbeiten
der beiden Missionen sollen im allgemeinen unabhängig
von einander erfolgen . Aber trotzdem ist es Herrn Pavie
gestattet , wenn es ihm zweckentsprechend erscheint , mit der
englischen Mission in Verbindung zu treten und mit ihr
seine Informationen auszutauschen .

Die französische Kammer wird in einer Woche ge-
schlossen werden . Da keine Aussicht vorhanden ist , das
Budget bis dahin zu eftedig - n , so sah sich der Finanz¬
minister abermals gezwungen , einen Gesetzentwurf über
die zweimonatliche provisorische Budgetgebahrung einzu¬
bringen . Schon wiederholt hat sich für die französische
Regierung infolge der mangelhaften Arbeitsmethode der
Kammer eine ähnliche Nolhwendigkeit ergeben . Immer
wieder taucht bei derartigen Gelegenheiten die Frage
auf , ob man nicht endlich die Mängel des parlamenta¬
rischen Mechanismus beseitigen sollte . ES ist jedoch bis¬
her von keiner Seite ein ernsthafter Vorschlag nach dieser
Richtung gemacht worden .

Paris , 20 . Dez . (Tel .) Das Kriegsgericht , welches
sich mit . der Anklage gegen Dreyfu « beschäftigt , vertagte
sich gestern Abend um 6 ' /, Uhr und tritt heute Mittag
1 Uhr wieder zusammen . Gestern wurden fünf Zeugen
vernommen . Der UrtheilSspruch des Kriegsgericht « wird
für Freitag erwartet . — Die Wochenschrift „ Pol . Col . "

zeigt an , der Marineminister habe ein Telegramm aus
Madagascar erhalten , nach welchem sich die HovaS -
regierung bereit erklärt hat , alle von Frankreich gestell¬
ten Bedingungen anzunehmen . Der Marineminister hat
aus diesem Grunde alle schon bestellten KriegSbedürfnifse
wieder abbestellt .

Velgien .
Brüssel , 19 . Dez . In dem belgischen Repräsentan¬

tenhaus wurde anläßlich der Budgetberathung auch die
Einführung , der progressiven Einkommensteuer vorge -
schlagen . Der Minister des Innern bezeichnete in seiner
Erwiderung den Uebergang zu dieser Art der Besteuerung
als einen Schritt zum Kollektivismus und sprach sich ent¬
schieden gegen deren Einführung aus .

Serbien .
Belgrad , 20 . Dez . (Tel .) Der Finanzminister hat ,

wie der „ Frkf . Ztg .
" berichtet wird , aus Paris hierher

telegraphirt , er habe seine Abreise von Paris noch um
acht Tage verschoben . Ferner theilte derselbe mit , er
werde tüchtige Persönlichkeiten zum Eintritt in den serbi¬
schen Staatsdienst verpflichten .

Spanien .
Madrid , 19 . Dez . Wie unlängst schon mitgetheilt , hat

sich die spanische Ministerkrisis auf einen Wechsel im
Finanzministerium beschränkt . Der neue Finanzminister
Canalejas setzte im gestrigen Ministerrath auseinander ,
daß er das Zinssystem sowie die von seinen Vorgängern
vorbereiteten Mittel und Wege nicht ändern werde . Er
will sehr streng gegen Mißbräuche und Unterschleise Vor¬
gehen und glaubt , sein Budget im Januar vorlegen zu
können , wenn die Kammern ihre Sitzungen vom 22 . De¬
zember bis 20 . Januar vertagen .

Lissabon , 20 . Dez . (Tel .) Die Verwaltung der por¬
tugiesischen Eisenbahnen beschloß gestern die sofortige
Bezahlung des ersten Coupons für das Jahr 1894 . Der
Betrag ist bereit - in Paris deponirt worden .

Grotzherrogthum Baden.
Karlsruhe , den 20 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Geheimerath Eisenlohr zum Bortrag .
Nachmittags hörte Höchstderselbe die Vorträge des Ge -
heimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg , des General¬
intendanten vr . Bürklin und des Legationsraths Or . Frei¬
herrn von Babo . _

L ( Eisenbahnwesen . ) Wie uns mitaetheitt wird , findet
vom 20 . Dezember l . I . ab zwischen sämmtlichen auf deut¬
schem Gebiet gelegenen Stationen der badischen Staatsbahnen
— ausgenommen Scheuern — einschließlich der Badischen Boden -
seeukerstationen , der Haltestelle Ettlingen Stadt und der auf
schweizerischem Gebiet gelegenen badischen Stationen Basel
und Schaffdausen , sowie ferner der Stationen der Lokal¬
bahn Zell i . W . — Todtnau und der Bregthalbahn einerseits
und den Stationen der östlichen Kaiserstuhlbahn ( Strecke En¬
dingen — Riegel — Gottenheim ) andererseits direkte Abferti¬
gung von Expreßgut statt , und zwar auf Grund deS badischen
Expreßguttarifes und der an die Entfernungen für Riegel H . B .
bezw . Gottenheim auzustoßenden Entfernungen der Kaiserstuhl¬
bahn .

( Die Großh . Sammlung für Völkerkunde
4n Karlsruhe ) hat im Laufe der letzten Woche » eine hoch¬
schätzbare Bereicherung erfahren durch eine Sendung von Gegen¬

ständen auS dem deutschen Schutzgebiet der Neu -
Guinea - Sompagnie , welche sie der schon wiederholt
bekundeten Liberalität deS dort als Arzt thätigen Forscher «
vr . B . Hagen verdankt . Der große Reiz der ein gesandten
Produkte beruht darauf , daß die dortigen , im Umkreis der
Astrolabe - Bai wohnenden Eingeborenen , von welchen sie erworben
find , noch vollständig in der Kultur der Steinzeit leben
und zur Herstellung ihrer Erzeugnisse , ohne Kenntnis der
Metalle , nur Werkzeuge auS Stein und Muschelschalen zu ver¬
wenden wissen . Besonders lehrreich erweist sich der Vergleich
dieser Werkzeuge mit denen , welche in den Pfahlbauten deS
Bodensees gefunden werden . ES find dieselben Beile , Sexte ,
Meißel und dergleichen aus Stein : während man aber in den
Pfahlbauten im allgemeinen nur die Steinklingen findet , find
diese hier noch an ihren Schäften befestigt und wurden eben noch
gebraucht . Die Sammlung besteht auS Waffen , Sperren aus
schwerem Eiseuholz , Schilden , Bogen und Pfeilen » auS Werk¬
zeugen , Thongeschirren , Kleidungsstücken und Schmuckgegeu -
ständen und gestattet einen anziehenden Einblick in die Lebens -
Verhältnisse dieser primitiven Kulturstufe . Insbesondere find die
Beweise eine - , wenn auch rohen , Kunsttriebs der Beachtung
werth , wie sie sich manchfach aus eingeschnitteuen Verzierungen
und selbst den Versuchen , thierische und menschliche Formen nach -
zuahmen , ergeben . Die Gegenstände find in der Großh . StaatS -
sammlung ausgestellt ; freilich mußten ihnen wegen Mangels an
Raum zeitweilig ältere Bestände weichen . Auch da « Großh .
Naturalienkabinet hat durch Herrn vr . Hagen werthvoller Ver¬
mehrung sich erfreut .

* (Wegen des Weihnachts - PäckerciverkehrS ) werden
die Packetaunahme - und Ausgabcschalter des Postamts I (Ritter¬
straße ) am Sonntag den 23 . Dezember nur von S bis 11 Uhr
Vormittags geschloffen sein , dagegen von 11 Uhr Vormittags
bis 7 Uhr Abends ununterbrochen offen gehalten werden .

» (Im NeujahrSbriefverkehr ) ist es von ganz beson¬
derer Wichtigkeit , daß auf den Adressen dir Wohnung des Em¬
pfängers nach Straße und Hausnummer deutlich ange¬
geben wird . DieS gilt auch für Stadtbriefe . Da » Publikum
wird in seinem eigenen Interesse hierauf aufmerksam gemacht .

k ( Eine deutsch - nordische Handels - und Industrie¬
ausstellung ) ist bekanntlich für die Zeit vom 1 . Juli bis
30 . September nächsten Jahres in Lübeck geplant . Zweck des
Unternehmens ist , den Handel und Verkehr zwischen dem Deut¬
schen Reiche und den nordischen Gebieten zu fördern . Die
näheren Bestimmungen für die projektirte Ausstellung könneu
Interessenten durch daS Bureau der hiesigen Handelskammer
beziehen .

* (Kon , ertnotiz . ) Unsere beliebte Konzertsängerin Fran
Hoeck - Lechner sang am vorigen Montag in Ludwig - Hafen
auf Veranlassung der dortigen . Liedertafel " und fand bei dem
Publikum eine sehr herzliche Aufnahme . Der . Neue Pfälzische
Kurier " schreibt über die Künstlerin : . Die Solistin Fra « Frieda
Hoeck -Lechner hatte eine sehr gute Auswahl in ihre » Liedervor¬
trägen getroffen . Alle « , waS diese Künstlerin flogt , geht vom
Herzen und dringt zum Herzen ; ihr kräftiger , weicher und syM -
pathisch klingender » gut geschulter Sopran kennt keine Schwierig¬
keiten , alle « geht glatt und leicht und mit der liebenswürdigsten
Miene spendet Frau Hoeck- Lechner eine GesangSperle nach der
anderen , ohne eine Ermüdung zu zeigen . An rauschendem Beifall
bat e» Frau Hoeck -Lechner nicht gefehlt und wir glauben sicherlich ,
ihr noch recht oft hier im Konzectfaal zu begegnen .

— : ( Der Berein Karl « ruhrr Wirtbe ) batte gestern
Nachmittag eine Versammlung anberaumt zur Besprechung der
Frage , wie sich die hiesigen Wirthe zu der geplanten Einführung
des elektrischen LickteS zu stellen hätten . Zu der Versammlung
waren auch die Hotelier - und größeren Gaskonsumenten ein -
geladen . Nach längerer Debatte üb - r diese Frage einigte man
sich schließlich dahin , daß die vom Skadtrath versandten Frage¬
bogen auszufüllen seien , daß ein Zirkular an die diesigen Wirthe
versendet werden solle , in dem Jeder den für seinen Betrieb
nöthigen Konsum an elektrischer Beleuchtung angebr , und daß
später die Stellung der Wirthe in dieser Frage in einer Eingabe
an den Stadtratb noch besonders zum Ausdruck kommen solle .

* (Schenkungen . ) Für Wohlthäügkeitsanstalten erhielt
Herr Bürgermeister Krämer von Herrn O . Sch . und von Un¬
genannt je 200 M . und für die städtischen Armen von Herrn
Fabrikant I . Schlender 50 M . Stadtrabbiner vr . Appel erhielt
je 100 M . für den Badischen Frauenverein und den Israelitischen
Frauenverein und 50 M . für das Waisenhaus . Der Freiwilligen
Feuerwehr wurden von den Herren Hosmöbelfabrikanten Reut -
linger u . Co . SO M . anläßlich deS stattgehablen Kellerbrandes
überwiesen .

— : ( Ein Streik ) , der vor einigen Tagen in der Möbel¬
fabrik von Reutlingcr u. Cie . auSgebrochen ist , wurde beute ans
Grund einer Verständigung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
beigelegt .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe ) Einem
Herrn , der in einem Hause am Schloßplatz Besuch machte

'
wurde

der Ueberzieher gestohlen , den er im HanSgange aufgehängt
batte . — Einem Musiker des Kolosseums wurde im Laufe deS
gestrigen Tages seine Trompete im Wertbe von 103 M . auS
dem Kolosseumssaale entwendet . — Die beiden Frauen , welche
am 16 . d - M . in der Waldstraße ein Korsett entwendeten , sind
in einer Witwe aus Grötzingen und einer Taglöhncrsfrau in
der Ostendstraße ermittelt worden . Bei der Durchsuchung ihrer
Wohnung haben sich Leibwäsche , Kleidungsstücke und Stoffe im
Gesammtwerthe von nicht weniger als 227 M . 80 Pf . »orge -
fuoden , die sie gemeinschaftlich innerhalb der letzten drei Wochen
in dreizehn verschiedenen Geschäften der Kaiser -, Herren - und
Erbprinzenstraße gestohlen haben . Die Bestohlenen erhielten
meistens erst Kenntniß davon , daß sie bestohlen wurden , als man
ihnen die gestohlenen Gegenstände wieder zustellte . — Ein Metz¬
gerbursche aus Schwarzenberg , der in einem Geschäfte in der
Kronenstraße bedienstet war , hat sich nach und nach 200 Mark
rechtswidrig angccignet . Er wurde deshalb von seinem Arbeit¬
geber entlassen und heute Früh von der Polizei festgenommen .

* ( Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthum . )
In Oberkirch wurde gestern auf dem Bahndamm oberhalb
der Fernach ' rbrücke, neben den Schienen liegend , der Leichnam
des etwa 42 Jahre alten Bnchbindergehilfcn Adolf Buhl von
Meßkirch mit vom Rumpfe getrenntem Kopfe aufgcfunden . B
arbeitete schon seit dem Jahr 1880 dahier bei dem gleichen Meister ,
derselbe war ein stiller und zuverlässiger Arbeiter . Beweggründe ,
welche denselben veranlaßteo » den Tod freiwillig zu suchen , sind
nicht bekannt . — In DierSburg find die Oekonomiegebände
des Landwirths Wöhrle , inDinglingen die Scheuer des
SandfuhrmanuS Kopf vollständig niedergebrannt . — Die Ehefrau
deS LandwirtbS Friedr . Keck von DierSheim hat sich vor
einigen Wochen in einem Anfalle von Geistesstörung von Hause



entfernt Trotz aller Bemühungen der Einwohnerschaft , sowie
auch behördlicher Nachforschungen ist eS bis jetzt nicht gelungen ,
tzaS Geringste über ihren Verbleib in Erfahrung »u bringen . ES
ist mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen , das die BedauernS -
» erthr ihren Tod im Rhein gefunden hat .

Hü Mannheim , 19. Dez . ( Handelskammer .) AuS der
letzten Plenarversammlung der hiesigen Handelskammer ist fol»
gendcs zu berichten : Die von landwirthschaftlicher Seite aoge -
strebte Erschwerung der Margarinefabrikation soll in einer Denk¬
schrift bekämpft werden . Gegen die Idee der Aufhebung der
Getreidetransitlager legte die Handelskammer iu einigen an die
Behörden gerichteten Eingaben Verwahrung ein . Eine von dem
Vorstand der hiesigen Börse in der gleichen Angelegenheit auS -
gearbeitete Denkschrift soll der Großb . Regierung befürwortend
übermittelt werden . Bezüglich deS BörsenresormPrvjrktrS wurde
mitgetheilt , daß in den jüngsten Tagen eine weitere Berathung in
dieser Frage stattgesuvden bat , und »war im Schoße der Kommission .
Dieselbe beantragte , die Wünsche deS Mannheimer Platze - in einer
an die zuständige Behörde zu richtenden Denkschrift »usammen -
zufaffen und zu diesem Behufe sowohl die hiesige Effekte » » als
auch die Produktenbörse um Material anzugchen . Im großen
ganzen steht die Kommission auf dem Standpunkt der möglichst
uneingeschränkten Erhaltung der Autonomie der Bisrse . Der
Präsident der Handelskammer , Herr Geh . Kommerzienrath Phil -
Dissens , theilte mit , daß daS Gesuch der hiesigen Handelskammer
um Herstellung einer Fernsprechverbindung zwischen Mannheim
und München von der Kaiser ! . Oberpoftdirektion in Karlsruhe
auf Anordnung deS Herrn Staatssekretärs deS Reichspostamts
«bgelehnt worden sei , weil sich auS der Mitbenutzung der in
Frage stehenden Leitungen Schwierigkeiten ergeben würden und
« ach Lage der VerkehrSbeziehungen zwischen den beiden Orte »
eine solche Verbindung nicht geboten sei. ES wurde beschlossen,
den Antrag , der bereits , gleichsfallS ohne Erfolg , von der Han¬
dels » und Gewerbekammer in München unterzeichnet worden ist ,
zu erneuern und womöglich die Pfälzische Handels - und Gewcrbe -
kammer in Ludwigsbasen für den Anschluß an deu Antrag
zu gewinnen . Ausführlich kam die Frage der Verbesserung de»
Personenverkehrs zwischen Mannheim und Heidelberg zur Ver¬
handlung . Die Kammer gab dem Wunsche Ausdruck , daß eS
gelingen möge , »wischen den Städten Mannheim und Heidelberg
«ine bessere Eisenbahnverbindung herbeizusühre » , und »war durch
Herstellung eine- »weiten GeleisepaareS nach Heidelberg , oder
wenigsten - durch den Einbau » irrer neuen Blockstation auf dem
Heidelberger Bahnhöfe . Endlich beschloß die Handelskammer , bei
der Direktion der Main - Neckarbahn darauf hin »uwirken . daß den
auf der Strecke Frankfurt —Mannheim herrschenden Mißständen
abgeholfm » erde. Diese Mißstände bestehe » in der Verwendung
von mangelhaftem Betrieb - material » sowie in der Unterlassung
der Anhängung von Schutzwageu behufs Vermeidung deS allzu
heftigen Schütteln » der letzten für die Passagiere nach Mannheim
bestimmten Waggon » . Auch über »u mangelhafte Erwärmung
der Wagen von Frankfurt au » soll Klage bei der Direktion der
Main - Neckarbahn geführt werden .

H Heidelberg , 19. Dez . (Tbeaterumbau . — Städtischer
Oberförster .) Zu den zahlreichen Aufwendungen , die die Stadt
in letzter Zeit hat machen müssen , soll auch noch eine , ur Ver¬
besserung unsere - Theaters treten . Die Bühne ist zu klein , sie
soll erweitert werden . Die verschiedenen Räume aber , die für
rin Theater nothwendig sind , ohne daß das Publikum für ge¬
wöhnlich etwa » davon merkt , als Garderoben , Requisitenräume ,
Probelokal , Atelier deS TbeateruieikerS u . s. w . , sind in ihrer
Größe und Beschaffenheit ganz unhaltbar . Mit einem Aufwand
von 8b 000 M . soll da nun gründliche Abhilfe geschaffen werden .
Um aber die betreffenden Baulichkeiten zu erstellen , ist eS nöthig ,
das ganze hinten an das Theater angrenzende Grundstück zu er¬
werben , da der Besitzer sich auf einen Tbeilverkauf nicht einlaffen
will . Der Preis des übrigens sehr wohl erhaltenen Anwesens
beträgt 180000 M . Die Stadt wird dasselbe später ohne größere
Einbuße wieder veräußern können . — Der Stadtratb schlägt dem
Bürgerausschuß weiter vor , den gegenwärtigen Verwalter der
städtischen BezirkSforstei als städtischen Oberförster definitiv an -
zustellcn mit 3000M . AnfangSgehalt , 1000 M . WohnungSgeld
und 800 M . Diätenaversum . _

Verschiedenes .
>V . Hamburg , 20 . Dez . sTel s (F a ls ch m ü n , erb an d c . )

Dem . Bert - Lokalanzeiger " wird auS Hamburg gemeldet , daß die
dortige Polizei eine auS vier Personen bestehende Falschmünzer -
bande verhaftet bat .

>V . Görlitz , 20 . De ». sTel .f (Groß feuer . ) Der . Neue
Görlitzer Anzeiger " meldet , daS Maschinenbaus deS Braun¬
kohlenbergwerkes . Glückauf " ist gestern total niedergebrannt .
Dadurch sind sämmtliche Arbeiter de » Werkes plötzlich brodloS
geworden .

IV. BrcSla » , 20 . Dez . (Tel -) (Der sozialistischeRedak -
teur SchebS ) wurde wegen Aufreizung und Beleidigung der
katholischen Geistlichkeit zu neun Monaten Gcsängniß verurtheilt -

>V . Köln , 20 . De ». sTel s ( U fal l . ) Bei einem Neubau in der
Neustadt ist gestern ein große « Gerüst »usammengestürzt Zwei
verheirathete Arbeiter stürzten iu die Tiefe und mußten tödtlich
verletzt in daS Hospital verbracht werden .

Neueste Telegramme .
Berlin , 20 . Dez . Seine Majestät der Kaiser begab

sich heute vom Neuen Palais nach Berlin und fuhr beim
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe vor , mit welchem er über
eine Stunde arbeitete . Am Abend begibt der Kaiser sich
in das Opernhaus .

Berlin , 20 . Dez . Der Reichstagsabgeordnete Leuß
zeigte dem Bureau des Reichstags an , daß er sein Mandat
niederlege . (Vergl . die Depesche au » Hannover . )

Berlin , 20 . Dez . Dem Vernehmen nach haben in der
Angelegenheit des Bierboykotts die sog . Ringbrauereien
beschlossen, für die Unterstützung der kleineren Brauereien
einen Kredit bis zu einer Million Mark zu eröffnen ,
während die Beschlußfassung über die Höhe der den ein¬
zelnen Brauereien zu gewährenden Kredite auSgesetzt
wurde . ES wurde mit der Dresdener Bank eine diesbe¬
zügliche Vereinbarung auf drei Jahre geschloffen .

Hannover , 20 . Dez . Das Schwurgericht verurtheilte
den Reichstagsabgeordneten Leuß zu 3 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust . Die Zeugin Frau vr . Schenz
legte ein völliges Geständniß ab , nach welchem der Ber -
theidiger auf das Wort verzichtete .

Nürnberg , 20 . Dez . Der bisherige Bürgermeister Di -,
v . Schuh wurde (der ,. F . Z . " zufolge ) heute einstimmig

^ und diesmal auf Lebenszeit wiedergewählt .

Wie« , 20. Dez . Der ungarische Ministerpräsident
Wekerle und der HandelSmiuister LukacS sind heute hier
eingetroffen und wurden vom Kaiser in Audienz em¬
pfangen . (Ein uns telegraphisch übermitteltes Privat¬
telegramm der „ F . Z .

" berichtet über die Audienz :
„Wekerle ist heute vom Kaiser empfangen worden und
überreichte die Demission des ungarischen Kabinets , die,
wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , angenommen
wurde . Nach den gegenwärtigen Dispositionen hält man
das Verbleiben Wekerle 's für ausgeschloffen . Sicher
werden Szilagyi und Hieronymi ausscheiden . " Auch in
einem Telegramm des Wolff 'schen Bureaus aus Pest heißt
es : „Man hält es für ausgeschloffen , daß Wekerle ,
Szilagyi und Hieronymi der zukünftigen Kombination an¬
gehören .

" Bis jetzt ist hie Ansicht vorherrschend , daß
Wekerle 's Nachfolger im Amte des ungarischen Minister¬
präsidenten der gegenwärtige Präsident des ungarischen
Abgeordnetenhauses , Banffy , sein werde .)

Pest . 20 . Dez . In Oravicza (Südungarn ) herrschte
heute Nacht die größte Panik . Um 10 Uhr 35 Mm .
wurde ein minutenlanges heftiges Erdbeben verspürt .
Viele Häuser stürzten ein, andere bekamen Risse . Dächer
und Gesimse stürzten nieder . In den Wohnungen wurde
alles durcheinander geworfen . Die Stöße wiederholten
sich um 1 und 2 Uhr Morgens . Der größte Theil der
Bevölkerung kamplrte des Nachts trotz der strengen Kälte
im Freien .

Rom . 20 . Dez . Nach einer Meldung der „ Ag . Stef . "
aus Massauah erhielt Major Tosselli den Befehl , mit
sechs Kompagnien sich des unzuverlässigen Häuptlings
der Landschaft Eule Cusai , Namens Batagos , zu ver¬
sichern, der in Taganeiti Bewaffnete um sich versammelt
hätte . Viele von den Anhängern Batagos ' seien in den
letzten Tagen von ihm abgefallen . Batagos zog sich von
Taganeiti nach Halai zurück, wo er von den italienischen
Truppen angegriffen und besiegt wurde ; er kam selbst
im Kampfe um . Seine Anhänger flohen und wurden
verfolgt . Sie erlitten bedeutende Verluste , während die
Italiener nur wenige Mann verloren . Durch diesen
Sieg der italienischen Truppen wird etwaigen Jntriguen
anderer abyssinischer Häuptlinge vorgebeugt . Da » ganze
Gebiet bi» zum Sudan ist jetzt ruhig .

Rom , 20 . Dez . Da » Pariser Blatt „Le Journal "
veröffentlichte heute Früh den Text eine- angeblich zwi¬
schen Italien und England geschloffenen Abkommens über
eine gemeinsame Aktion im Suva «. Die „ Agenzia Sie -
fani " erklärt nun , daß das angebliche Abkommen eine
Erfindung sei. Sie weist dabei auf die vom italienischen
Minister de» Auswärtigen , Baron Blanc , in der Kammer -
fitzung vom 8 . Dezember abgegebenen Erklärungen hin ,
nach denen Italien niemals die Absicht gehabt hat , Char -
tum zu besetzen und demzufolge auch niemals über einen
derartigen Plan mit der englischen Regierung unterhan¬
delt hat .

Paris , 20 . Dez . Heute Mittag um 1 Uhr wurde die
Verhandlung des Kriegsgerichts gegen den Hauptmann
DreyfuS fortgesetzt. Das Kriegsgericht beschloß , den
Ausschluß der Oeffentlichkeit auf das Strengste aufrecht
zu erhalten ; nur die Mitglieder des Gerichts und die
noch zu vernehmenden Zeugen hatten Zutritt . Die Um¬
gebung des Gebäudes war fast menschenleer .

London , 20 . Dez . DaS Bureau Reuter meldet auS
Calcutta : Der von Eandahar eingetroffene englische
Parlamentarier Curzom theilt mit , der Emir von Afgha¬
nistan habe die Einladung der Königin Victoria , Eng¬
land zu besuchen, angenommen und werde dahin abreisen ,
sobald er sich stark genug fühle , die Strapazen der
Reise zu ertragen .

St . Petersburg , 20 . Dez . Es wird bestätigt , daß die
Ernennung des russischen Botschafters in Berlin , des
Grafen Schuwaloff , zum Generalgouverneur von Warschau
bevorsteht . (Das EntlaffungSgesuch des bisherigen Ge¬
neralgouverneurs Gurko ist bekanntlich vom Czaren be¬
reits genehmigt worden .)

St . Petersburg , 20 . Dez . Wie die „Nowosti " meldet .

genehmigte der Reichsrath die Erhöhung de» Einfnhrzsll «
auf Baumwolle .

Sofia, 20. Dez . Prinz Ferdinand beauftragte RadoS-
lawoff mit der Bildung des neuen Kabinets .

Madrid , 20 . Dez . Der Finanzminister CaualejaS hat
sich dahin ausgesprochen , daß das Defizit unerheblich sein
werde . Man könne sogar auf ein Gleichgewicht im Budget
hoffen . Der Minister wird das Budget nach den Weih -
nachtsferien vorlegen . Bezüglich des Zolltarifs appellirte
CanalejaS an die Opposition , dabei mitzuwirken , daß da »
Abkommen zum Heile Spanien « zu Stande komme.

Grotztzerzoglichrs Hosthrster .
Freitag . « . Dez . 142. « b . - Vorst . Mittelvreise : . Jngwelde ",

OperndichAM in 3 Akten von Ferdinand Graf Sporck . Musik
von Max Schillings . Anfang >/,7 Uhr .

Au »;»« au » dem Karlsruher Ktandr - bich -Kegifter .
G - Kurten 16. De, . Wilhelm Bernhard . B . : BernhardNiklauS , Schreiner . — Bernhard und Wilhelm (Zwillinge ) , B . :

Heinrich Schul » , Kutscher . — Karoline Anna . V . : ChristianKars » - Schreiner . - 17. De ». Emilie Bertha . B . : FriedrichHaas , Lcistenschneider . — Karl , V . : Karl Schell , Schlosser . —
^ AUa . Heinrich Fecht, Lagerdiener . — Otto Emil ,V . : Rudolf Vieser , Kaufmann . — Frieda , V . : August Wid -

mann » Metzger . — Mia Elisabetha Karolina Sophia Emma ,V . : Ernst Becker , Registrator . — 19 De, . Ernestine , B . :
Friedrich Schlagenhof , Steinhauer . — Elsa , B : Ernst Wetzet ,Zahlmeisteraspirant .

TodrSfäll - . IS . Dez . Emilie , 18 T -, B . : Ferd . S -elig ,Schlaffer . — 19 - Dez Anna , Witwe von Kaufmann GeargStolz , 7l I . — Leopold Gräber , Ehemann , Vlasermeister , 54 I .— Heinrich » 9 I . , B : Heinrich Hüngerle » Polizeisergeavt -

» ittoruus - bosbachtmrseu der Mrteorol . Kt- ti- u Aarlseuh «.
Lherm. «tsolute

Dezember i» o M «».
19 . Rachts9 « U . 742 2 ^ -5 0 5 5 84
20 . RrgS . 7« U * 743 .4 -s-4 .0 51 ! 84
30 . « ittg « . 2" U . ° 743ä 45 2 5 4 j 81

Mi »

SW bedeckt §
' ) Regen . ' ) Sturm und Rege » . ' ) Sturm .
Höchste Temperatur am 19. Dez . 7 .2 " ; niedrigste heute Nacht3 5 .* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunde » 1 .2 mm.
« afferftan» de» Rhein«. Maxau , so . De, . . Mrg« ., Z.OS w ,gestiegen 4 cm.

Wetterbericht des « rntralbur. f. Met . «. ghdr . v . 20 . vezbr . 18S4 .
Dir Luftdruckoertheilung hat sich seit gestern wesentlich » er-

ändert . Dre t,rfr Depression , welche am Vortag vor der Nor¬
wegischen Küste gelegen war , scheint abge, «gen , u sein ; dafürist eine , neue , minder tiefe über Nordwestdeutschland erschienen ,welche m weitem Umkreis regnerische» Wetter verursacht . HoherDruck liegt über Nordwesteuropa ; e« steht deßhalb nördliche
Luftbewegung und damit Abnahme der Temperatur in AussichtTrübung und Niederschläge « erden voraussichtlich zunächst nochanhaltrn .

Verantwortl . Redakteur : I . B . : Adolf Brunner in Karlsruhe .

ssouIai'ä - Zeiäk 95 l>f .
bis b P . Meter - japanesische, chinesische rc . in den neueste»Dessins und Farben , sowie schwarze, weiße und farbige Henne -bera -Seide von 60 Pf . bis Mk . 18 65 per Meter - glatt , ge-
streift , karrrrt , gemustert . Damaste rc . (ca . 240 versch Qual ,und 2000 versch Farben . Dessins :c ) , porto - unä stsuorkrol in ' ,« au » . Muster umgebend .
8 silIsn -fa bi- i >L 6 . »snnvbsi -g ( k « . ,c rUl-iot,.
en gros L 4) 1« so äetsil , Asrlorudo, Lreurstr . 21Krösstss I.LAsr uoä billigste Leragsquello kür technische unä
chirurgische dummivaarsu . OuMwi-Rogenmäütsl, OummUhuhe
vetteinlagsstoste , Hosenträger etc . V/ackstucds , lloolsum sic

'
leMcks uuä ILuker Mer Lrt . Skiawtlidis Lrtiliel kür Lr -mlcsn-

_ püege etc . Loxklet-LxMrste .

kapier -, SeLreid -, KalsLleriewaktreii - u . Xnnnt linncklnn - -
Laiserstrasss 123 lLnrlnriakv ksrnsprecher 136

LE "
Ms ? WsMtzZM «

MÄ kvGkMp - WSÄMfsMMGl .
" WU

/ rSglivkise Aingsng non Sie»,keilen . —
gestellte kreis «. »« « krompter Versnnät . »» «MW" Lneter Jecker Lett n» » teneten . "MM

Wetterkarte vom 20 . Dezember , Morgens 8 Uhr .

^ Lt , > )
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765
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Frsnkfwtrr
hkrtegraphifchr

vom 20. Dezember 1894.
Staatspapiere . Dresdener Bank 158 .80

8-
» Deutsche Reichs - Länderbank SW . -
anleihe 9525 Bahnaktie » .

4"/« D . Reichsanl . 10580 Schwz . Nordosib . 128 —
4°/« Preuß . Kons - 105 6s Gotthard
4°/« Bade » iu fl. 104.- Lombarden
4 °/o . in M - 105.50 Ungarn
Oesterr Goldr . 101-85 Elbthal

„ Silberr - 81 95 Hess - LudwigSb . no .« ,
4 °/ »Ungar Goldr 10155 Wechsel « ud Sorte » .
4°/v Russische R . 65 .15 Wechtet a Amstd .168 .k5

184 .60
89 ' ,'.

10150
227 »/,
11880

Italiener compt - 85 . 10
ZgVPter I03 .k0
Spanier 73.30
Zoll -Türken 10155

Banken .
i Kreditaktien 325 ' ,^Disk -Kommandit207 -M
Darmkädt . Bank 150.40
Handelsgesellsch - 15S .40
Deutsche Bank 171 .80

Berlin .
Oest - Kreditakt .
Lombarden

LonLon 20.38
Paris 81 .01

. . Wien 164 .—
Napol - saSd 'or 16-21
PrwatdiSkonto 1' /-

Rachhörse .
Kreditaktien 325 ' /.Diskonto - Kom - 207 . 70
Staatsbahu
Lombarden

Tendenz : fest
1Staatsbahn

241-20 Lombarde «
43 7V Ungarn

320 '/.
88'/.

Disk -Komu -and . 207.70 Marknoten
Laurahütte 122. - Papierrente

167.50 Länderbank
bK 70 ^ Bari « .

I3S 60 3 Rente
22020 Spanier
14710 Türken

Ottomane
, A

'
» Portugiesen

397 .75 Rio Tinto

Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten
Harpener

Wie «.
Kreditaktien

392 40
10670
124 .25
61 —

10010
279 —

101 .62
73 '/,

W6 ?
671 . —
25 . —

380 . -



für Januar , Februar und März durch die Post frei ins Haus» C sttr ^ >»» »» r» »» » , „ » V » , » »» « »» »»V -«-» »» » a W»M v . u, ^-v,» , . v« ««»> P »«»

M CMMM kostet der von allen Blättern am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg , Babe »
und Hohenzolleru verbreitete —NS2S .

^chwarzwälder H^ote in Oberndorf a.
Erscheint 7mal wöchentlich. ^ uEIsgv 2S,SVV . Insertionspreis 20 Pfg . die Zeile .

Unterhaltungsblatt 3mal wöchentlich. Urobebtätter gratis . Imal monatlich Gemeinnützige Blätter.

In Dari Aiinter 's (Iniversitätsbnell -
drwcktiwA in llsickelbsiKerschienen und
werden als P « »1-Ls » vl »snlre em¬
pfohlen: N .bsl

Heinrich Bierordt 'S Dichtungen ,
in fein Lwd . mit Goldschn, Gedichte .
2. Aus « . 4 M Lieder und Balla
de» . 2. Ausg . 5 M . Reue Balla¬
den . 3 M . AkanthuSblätter . Dich¬
tungen aus Jtatieu und Griechen¬
land . 3 M . BaterlasdSgesiinge .
3 M .

. Heinrich Vierordt erinnert durch
den weiten Horizont feiner poetischen
Welt , Lurch die Pracht der Reime,
die Kühnheit des Rhythmus , die far¬
benreichen Schilderungen und die mar
kige Charakteristik an Freiligrath . . .
Unter den jüngsten Poeten zählt Hein
rich Bierordt unzweifelhaft zu den
hervorragendsten.

(Deutsches Dichterheim )

N .498.2. Luttingen .

Bekanntmachung
Die Gemeinde Luttingen beabsichtigt

eine ueueFahr - Feue »spritze mttSang -
werk und einer Cylinderweite von min¬
destens 110 mw anzuschaffev .

UebernahmslustigeFabrikanten wollen
ihre Preisangaben nebst Zeich- ungen
bei dem uriierzxichneten Gemeinderaih
bis längstens k Jaauar 1805 einge¬
sendet haben .

Luttingen , den l5 Dezember 1884 .
Der Gemeinverarh .

r» Heimatlos .

Schönste HescheukvScher f . Anave » « . WSdcheuv . ILöis 16 Jahr .

MM,Daheim.
°^ ^

Nach Malots Nu kunMv . 320 Seiten mit 100 Text- und «r, /. _16 Einschaltbildern. Einzige deutsche Ausgabe. Elea . gebund. ^
MalotS „ Daheim " (Du kKwMs ), das längst erwartete Seitenstuck zu Malots „Heimatlos "

Kons kavaiHe ), sei allen Besitzern und Freunden dieses Buches vor allen andern Erzählungs-
vüchern für die A d aufs wärmste empfohlen . Einfach , rührend und sittlich gehaltvoll, reich
an wechselnden Erv >̂ ..isien , klar und fesselnd erzählt, eignet sich wie „Heimatlos" auch „Daheim"
ganz besonders zum Vorlesen im häuslichen Kreise . Beide Bücher sind ein wahrer Schatz für
jede Familrenbrüliothek. _ _

Deutsches Miidchenbllch .
Die neuen WeihnachtsLände dieser schon in Taufenden A 4 ^ ! . 6 . 50

von Familien eingebürgertenJahrbücher der Unterhaltung, v V god._
Belehrung und Beschästtgung für unsre Knaben oder Mädchen — mit Beiträgen der ersten Schrift¬
steller und Künstler — jeder Band 4oo Seiten mit vielen Text- und 8 feinen Farbenbildern —
find erschienen . Wer seinen Kindern eine Weihnachtsfreude von dauerndem Werte machen will,
greife nach diesen Büchern : sie bieten Unterhaltung und Beschäftigung fürs ganze Jahr .
Deutsches Mädchenbuch 1 . » . 3 . I . l find noch zu je o eleg . M » 2
Deutsches Kuabeubuch 8 . Jahrg . / M. s .so vorrätig . gh^ .

Deutsches KnaLenLuch.
Diese Bücher sind in allen Buchhandlungen vorrätig . Auf Wunsch
uauns Berlag i« Stuttgart auch sofort direkt uach Empfang des Betrag

endet K. Thieue -
t» Briefmarke ».

N -538. Nr . 64,94 . Frankfurt a . M .

Loükursverfahre u .
lieber das Vermögen deS Kaufmanns

1>r . Marx Maas von hier , Gesell¬
schafter der nunmehr in Konkurs befind¬
lichen HaudelSgesellschaU unter der Fir¬
ma » Salomo « Maas ' zu Mannheim ,
ist am l2 . Dezember 1894 das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Rechtsanwalt vr .
Tbebesins dahier ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Arrest mit Anzeige -
frist bis 14 . Januar 1895 und Frist
zur Anmeldung der Forderungen bis
zum 16 . Februar 1895 . Für den Fall
schriftlicher Anmeldung Vorlage in dop¬
pelter Ausfertigung dringend empföh¬
le» Erke Gtäubigervrrsammlnns 18.
Januar 1895 , Vorm . 10 Uhr , und
allgemeiner Prüferngstermin 8. März
1895 . Vorm . 10 Uhr.

Frankfurt a . M , 12 . Dezdr . 1894 .
Der GerichtSschretber

deS SSuigl . Amtsgerichts IV .

Gegründet i . I . 1812.

Kof -Kulnracher ,
ISS Ksisenstnssse ISS ,

N 486 -2.
Xsissi ' slnsssv
neben dem Friedrichsbade. _

DI « « « « « r II » 1
ist für daS beste und schönste Geschenk.

Zum Einkauf desselben gestatte mir weine altbekannte Firma in
empfebleude Erinnerung zu bringen und zugleich zum Besuche meines aus
das Reichhaltigste auSgestatteten Lager« ganz ergebenst einzuladen.

Insbesondere erlaube mir darauf aufmerksam zu machen , daß nur
. gediegene Erzeugnisse der In - wie auch ausländische « Industrie
allen Preislagen zum Verkaufe gelangen.

Kaiserstratze 138 (neben dem Friedrichsbade ) .

IN

Dslikttssss - llvä ^
^rüllktsköibs,

zu Weihuachts - Geschenke« sehr
geeignet, empfieblt und erbittet
Aufträge frühzeitig N '460.3

ttenm. ^unüing,
Kaiserstraße 104,

Eingang Herrenstraße .

„ V — —^ —— -
dauerhaft , elegant und daS Angenehmste
für weiche Kopfhaut ,

Elfenbein Kämme
Würsten- und

Kamm -Garnituren
in großer Auswahl , dilliak im

Spevisl -KesvliSkt
für N -7-28 .

Würsten,Kämme , Schwämme ,
Toilette -Artikel , Warfümerien
« IL8 - WM

Karlsrude . FriedrichSplatz 4

irtMüsts-Gröffiumg unä Empfcklung.
Zeige hiermit ergebenst an» daß ich daS

LU «Ivn VISM ^ sKnSSLSllSU
am Samstag den 22 . Dezember eröffnen werde, und trachte ich durch Verab¬
reichung prima reiner Weine , eines ff . Stoffes Freihcrrl . v . Leideneck-
schen Meres und gnter Lpe -sen unter Zusicherung prompter Bedienung die
Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben.

N 5312 - Hochachtungsvoll

«lok . LEruL

Große Auswahl inMußK-Tiijtrllmenlkn.
'

Geige « von 3 Mark an , Akkord - und andere
Ziehern , Schweizer Spielwerke . Bierkrüge mit
Musik, Photographie Albums mit Musik,Chrift -. . .
baumüutersätze mit Musik (während der Baum
sich dreht, ertönen WeibnuchtSlieder) , das Reneste ^ Z ^ '
in mechanischen Musikwerken mit auSwechsel - S ' S
baren NotenbIättern,Zieh - u. Mnud -HarmonikaS, ' L
Trommcln .Pfeifcn , Flöten , Mandolinen,Trom - ? n
pete « , kurz alle Arten Mufik - Instrumente in
Holz und Blech . Garantie für sämmtliche Instrumente bei
listigsten Preisen . Notenpulte , Saiten rc . in bester Qua -
ität . Reparaturen schnell und billig. N -395 3.

W

2

Vas von

deünüst sieb G -284 .24
LsrlWll« As., LLe l -üLMSM .

Die Weinhandlnug
von

Lnrl kiant/imillll
in llunisvl ,

empfiehlt J462 . 17

I » . HG « L88 -

LotlL ^ VLII « -
ferner einen

V ^ SnS ^
p » St »-ud « chV«»» (LI»iliktzoborn)

LI v I » a iL rr » ^ s r Dl s
von SlsnIeDnIi «»^» ch La »,

NsA ». kgailei ^, tlupke ^de ^g L vo .
bei Originalkisten zu den Fabrikpreisen,
einzelne Flaschen billigst , empfiehlt

Weindaudl ., Nmälienkraße 5311-
R .547 1 . Eine erste sächsische

Cigarrerr -Fabrik
! sucht für den Verkauf ihrer seit langen
Jahren bestens eingeführten Fabrikate
einen tüchtigen , mit der besseren Händler-

! kundschaft am Platze arbeitenden

gegen Provision zu engaairen . Bewer¬
bungen unter B . 5478 besördert die
Ann . -Exvcd. Rudolf Moffe , Leipzig .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrntlicht Znsttllnng.

N .525 . 1 . Nr 13.439. Karlsruhe .
Die Edesrau des Monteurs Georg
Merkle , Marie , geborme Billiug zu

Karlsruhe , Kaiserstraße 44 .

^ * H ^ H_ ^ lvl r i. i t r
la . remM

mann , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , mit dem Anträge auf Ehe¬
scheidung , und ladet den Beklagte» zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV. Cimlkammer des
Gr . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Monntag den 25. Februar 1815»

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedockten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht

Karlsruhe , den 18. Dezember 1894 .
Trits cheler ,

Gerichtsschreiber des Gr - Landgerichts.
N .548 . 1 . Nr . 13. 731 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Schuhmachers Josef
Riffel , Babette» geb . Knab zu Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt Kusel
daselbst , klagt gegen ihren genannten
Ehemann , zur Zeit ohne bekannten Auf¬
enthalt , auf Ehescheidung wegen bös¬
lichen Berlaffens mit dem Anträge, die
zwischen den Streittheilen bestehende
Ehe wegen Verschuldens des Beklagten
für geschieden zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung

des Rechtsstreits vor die l . Civilkammer
deS Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf

Dienstag den 12 März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1894
Farenschou .

Gerichtsschreiber Großh - Landgerichts.
N507 . 1 . Nr . 13,627 . Karlsruhe .

Der Bäcker Ludwig Großmann zu
Brötzingen, vertreten durch Rechtsan¬
walt 1>r . Schlesinger in Karlsruhe ,
klagt gegen den ledigen Bäcker August
Müller von Jspringen , zur Zeit ohne
bekannten Aufenthalt , aus Hauskauf
vom 12. Oktober d . Js , mit dem An¬
trag auf Vertragsauflösung und Ent -

! schädiguug . und ladet den Beklagten zur
! mündlichen Verhandlung deS Rechts-
^streit- vor die II Cwilkammer des Gr .
! Landgerichts zu Karlsruhe auf
! Samstag den 16. März 1895,
^ Vormittags 9 Uhr ,
j mit der Aufforderung, einen bei dem
> gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt

zu bestellen.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klag « bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1894 .
Farenschou ,

Gerittsschrerder des Gr . Landgerichts.
N 520 . 1 . Nr . 18,575 . Offen bürg

Der Gewerbsgehilfe Benedikt Sch Mie¬
der zü Lahr , vertreten durch Rechts¬
anwalt Kohlhepp, klagt gegen seine Ehe¬
frau , Maria , geb. Reger , z . Zt . an
unbekannten Orlen abwesend , wegen
böslichen Berlaffens und grober Ver¬
unglimpfung , mit dem Anträge auf
Scheidung der zwischen ihnen am 13.
Juni 1891 in Lahr geschloffenen Ehe»
und ladet die Beklagte zur mündlicken
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
Livilkammer II des Gr . Landgerichts
zu Offendurg aus

Freitag den 1 . März 189S,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bekellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 12. Dezember 1894.
GerichtSschreiberei des Gr . Landgerichts.

Seifert .
Konkursverfahren.

N '556 . Nr . 64,871 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma » Herrn . Dorr "
Mannheim ist Schlußtermin gemäß
§ 150 K O - auf

Freitag den 11 . Januar 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht 111 Hierselbst
bestimmt .

Mannheim , 18. Dezember 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :

Mohr .
vennlgensabsonderua,.

N .544 . Nr . 6735 . WaldShut .
Durch Urtheil Gr . Landgerichts Walds¬
hut vom 13 Dezember d . I . , Nr . 6747 ,
wurde die Ehefrau des Josef Ebner »Marie , ged. Maisein Albert, für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusoudern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht .

Waldshut , den 15. Dezember 1894
Die GerichtSschreiberei Gr . Landgerichts.

Mäher .
Erbeiuwclsllngl ».

Nr . 11,108 . NeckarbischofSheim .
Die Witwe des am 13 November d .
I . zu Waibstadt verstorbenen Schuh¬
machers Wilhelm Schäfer,Elisabeth «,
geb . Ries von da , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr de? ehemänn-
llcken Nachlasses » achgesucht und wird
diesem Anträge auch entsprochen wer¬
den » wenn nicht bis zum 22 . Januar
1895 Einsprachen dagegen dahier ein -
kommen . N535 -1-

Neckarbischofsheim , 15 . Dezbr. 1894
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Eisenhut .
N '353 . 3 . Nr . 20,153. Mannheim .

Die Witwe des Bremsers Karl Blesch
von Mannheim , Vermika , geborene
Weber» hat um Einwelsung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihre- ver»
fiorbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird entsprochen werden , wenn
nicht innerhalb 3 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Mannheim , den 1 . Dezember 1894.
Der GrrichtsschreiberGr . Amtsgericht- :

Müller .
N '437 .2 . Nr . 9358 . PhiliPvSburg .

Die Witwe des am 17. Novbr . b . I .
-f Landwirths Nikolaus Gilliar 11 ,

Maria Theresia, geborne Fütterer von
Philippsdurg , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ibreS
verstorbenen Ehemannes gebeten . Dir -i
sem Anträge wird entsprochen , wenn
nickt innerhalb 4 Wochen Einsprache
bei diess . Gerichte erhoben wird.

Philippsburg , 12 . Dezember 1891 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Reinhard .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
N5181 . Nr . 40,897 Mannheim .

Der am 26 . Oktober 1860 zu Dainbach
geborene Pferdebauer Johann Wilhelm
Ehrmann , zur Zeit unbekannt wo ,
wird beschuldigt , daß er als beurlaubter
Ersatzreservist ohne Erlaubniß ausge-
« andert ist , bezw. nach Ablauf eines ihm
bis 1 . Oktober d . I . bewilligten Ur¬
laubes nach Amerika ohne Erlaubniß
dort verblieb ,

Uebertretung gegen § 360 Ziff . 3 des
Reichs Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts Adth Vl hierselbk auf
Mittwoch den 13. Februar 1895,

Vormittags 8' -, Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach S 472
der Strafvrozeßordmmg von dem Hauvt -
meldeamt Mannheim auSgeftelllrn Er¬
klärung vom 1l . Dezember 1894 vcrur-
theilt werden .

Mannheim , den 17. Dezember 1894.
Gerichlsschreiber Großh . Amtsgericht- :

Staudt .
Vorladung.

N .474 Sektion Hl . J Rr . 1841 .
Rastatt . Wider den Musketier der
12. Kompagnie Infanterie - Regiments
Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .)
Nr . 111 Franz Bindler von Dickerts
Kreis Thann , ist der förmliche Deser-
tionsprozrß eröffnet worden. Derselbe
wird hiermit aufgefordrrt , sich inner¬
halb 3 Monaten , spätestens aber in de»
auf

Samstag den 20 . April 1895 ,
Vormittag - 10 Uhr ,

im hiesigen Kommandantur - GerichtS-
lokal ( MilitiirarresthauS ) anberaomte»
Termin zu gestellen , widrigenfalls er
nach Abschluß der Untersuchung im Ab-
wesenbeitSverfahren für fahnenflüchtig
erklärt und in eine Geldstrafe von 15S
bis 8000 M . verurtbeilt werden würde.

Rastatt , den 14. Dezember 1894 .
König ! . Kommandantur - Gericht.

N .550 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Für die Beförderung von Eement i«

Wagenladungen von 10,000 dg vor
Mannheim Neckarvorstadt und Weisen¬
au Station der Hessischen Ludwigs-
Babn nach bei Rheinfelden treten am
1 . Januar 1895 ermäßigte Frachtsätze
in Kraft .

Nähere Auskunst rrtheilen die vor
genannten Stationen .

Karlsruhe , den 18 Dezember 1894 .
Generaldirektion

der Großh . Bad . StaatSeisendahnea
als geschästsführende Verwaltung .

NutzhoLzversteigerung .
N 478 2 Von der Großh . Brzirks -

forstei Wolfach werden am
Donnerstag , S7 . Dezember d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
in dem Rarhhause zu Rippoldsau an¬
der! Dowänenwaldungen bei RiPPoldS-
au versteigert werden:

Tannen - und Fichtenstämme : 120 1-,
IM II . , 5l6 Hl - , 1249 lV . 5541 V.
Klaffe, 322 schadhafte , 111 Säghöizrr ;
Forlenstämwe : 14 11 -, 70 III , 178 IV.
Klaffe; Nadelholzstangrn : 1941 Gerüst-
stangen , 1121 Hopfenstangen, 411 Reb-
stecken , 20 Baumpfähle .

Die Hölzer liegen theils an der Land¬
straße in der Nähe der Kirche von Rip¬
poldsau , theils an der Straße RiPpoldS-
au - Freudenstadt und werden von dem
Domänenwaldhüter Josef Schmid »»
RivvoldSau vorgezeigt.

N5002 . Emmendingeu .

Banführer .
Für den Neubau eines PfarrhamseA

in Keppeobach (Freiamt ) suchen wir
zum alsbaldigen Eintritt einen tüchtigen ,
durchaus erfahrenen Hochbantechaiker .

Anerbietungen mit Lebenslauf unter
Angabe der persönlichen und sonstige»
Verhältnisse und der Gehaltsanfprüche
sowie Beischluß der Zeugnißabschrifte»
über die bisherige Thätigkeit find biS
S7 . Dezember d. I . bei uns ein»»»
reichen .

Emmendingeu , 17 . De»ember 1894.
Großh . BezirkSbaui «spektto».

Druck und Verlag der,G . Brann 'schen Hofbnchdruckerei in Karlsruhe . (Mit einer Beilag«.)
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